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Titelbild
Anfang 1999 tritt die Europäische
Währungsunion (EWU) in Kraft.
Ab Juli 2002 soll der Euro das
einzige Zahlungsmittel sein im
vereinigten Europa. Damit wird er
auch für die Schweiz eine Realität.
Den Kommentar zur Euro-skeptischen

Schweiz des aus Büchern und
Presse bekannten Bildererfinders
und Karikaturisten Oskar Weiss aus
Muri bei Bern finden Sie auf der
Titelseite und im Innern des Hefts.
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«Dass
wir in einer lang¬

weiligen Zeit leben,
kann wohl niemand

ernsthaft behaupten. Vor nicht
einmal zehn Jahren erfuhren
Europa und die Welt mit dem
Verschwinden des Eisernen
Vorhangs und der Berliner Mauer
sowie dem anschliessenden
Zusammenbruch der Sowjetunion
tiefgreifende Umwälzungen.
Heute stehen wir vor der nächsten

grossen Herausforderung:
dem Startschuss zum Euro.
Zugegeben, das Ende des Kalten
Krieges und die Einführung der
europäischen Einheitswährung
können in ihrer historischen
Tragweite niemals gleichgesetzt
werden. Aber auch wenn die
neue Einheitswährung unseren
Alltag nicht von heute auf morgen

auf den Kopf stellen wird, so
bringt sie doch einige bedeutende

Veränderungen mit sich -
insbesondere für die
Auslandschweizer und speziell für jene
unter unseren geschätzten
Leserinnen und Lesern, die in Ländern

leben, die von allem Anfang
an an der Währungsunion
partizipieren.

Während die «Schweizer
Revue» vor etwas weniger als zehn
Jahren ihre Leserschaft nicht auf
die grosse und friedliche Revolution

vorbereiten konnte, welche
die Welt erschüttern sollte, so ist
ihr heute daran gelegen, der
Aktualität etwas vorzugreifen und
auszuloten, wie der Euro unseren
Alltag verändern wird und wie
man sich in der Schweiz darauf
vorbereitet. Wir blicken zudem
150 Jahre zurück und vergegenwärtigen

uns, wie unsere Vorfahren

die Einführung des Schwei¬

zer Frankens, unserer
Einheitswährung, erlebten.

An Fragen mangelt es zweifellos

nicht. Die Antworten darauf
sind heute noch weitgehend
Vermutungen und Annahmen.
Sicher ist lediglich, dass der Euro
kommen wird -
und zwar, wie
von den Europa-
Strategen
geplant, schon
Anfang nächsten
Jahres. Über die
weitere Zukunft
lassen sich lediglich

Vermutungen

anstellen,
zum Beispiel
darüber, welchen
Einfluss die
Einführung des Euro
auf unsere eigene
Währung ausüben wird. Wird der
Schweizer Franken tatsächlich
zur Fluchtwährung, wie es
gewisse Kreise befürchten? Wird
der Franken-Kurs wirklich
dramatisch in die Höhe schnellen
und die für die Gesundheit unserer

Volkswirtschaft so wichtigen
Exporte zusätzlich behindern?
Wird dies die erst zaghaft
keimenden Konjunkturhoffnungen
knicken?

Die Experten sind sich in diesen

Fragen uneins. Die Antwort
wird die Zeit bringen. Die
Zukunft wird im übrigen noch eine
weitere, weniger materiell
ausgerichtete und doch nicht minder
zentrale Frage klären: Ob der Euro
unseren Widerstand brechen und
uns Schweizerinnen und Schweizern

den Weg in den
europäischen Schoss weisen

wird. »

Pierre-André Tschan

Schweizer
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